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DEr anwEnDEr

Das Evangelische verwaltungsamt 
im Kirchenkreis moers besteht aus 
zwei verwaltungsstellen in rhein-
hausen (Duisburg) und moers. 

Diese betreuen 19 der insgesamt 
28 gemeinden des Kirchenkreises 
sowie den Kirchenkreis selbst 
und übernehmen zentrale verwal-
tungsaufgaben, von der Erstellung 
der haushaltspläne über Perso-
nalverwaltung, Buchungs- und 
Zahlungsverkehr bis zur Beglei-
tung des Presbyteramtes. Darüber 
hinaus wird die Personalverwal-
tung für 7 weitere arbeitgeber 
wahrgenommen.

DiE hErausforDErung

Die aufgaben kirchlicher Einrich-
tungen sind heute umfangreicher 
denn je; die anforderungen 
wachsen ständig. Dabei steht die 
verwaltung in einem besonderen 
spannungsfeld: auf der einen 
seite sollen die leistungen verbes-
sert, auf der anderen seite Kosten 
gesenkt werden. oder anders 
gesagt: Es soll mit minimalem ar-
beitsaufwand immer mehr geleis-
tet werden.

Keine leichte aufgabe – gleich-
zeitig jedoch eine besondere 
herausforderung, die nur noch 
durch optimale arbeitsorganisati-
on gemeistert werden kann! Das 
wichtigste gut in diesem Prozess 
ist zweifelsohne die zur verfü-
gung stehende arbeitskraft der 

mitarbeiter. allein deren effiziente 
Erfassung und verwaltung bietet 
ein enormes Einspar- und opti-
mierungspotential. 

Beim Evangelischen verwaltungs-
amt wurde dem schon früh mit 
der Einführung einer Personal-
zeiterfassungsanlage rechnung 
getragen. nachdem verschiedene 
andere systeme im Einsatz waren, 
vertraut man nun seit mehr als 8 
Jahren auf Zeitwirtschaftslösungen 
aus dem hause aiDa.

DiE lösung

Personalzeiterfassung

 Erfasst werden ca. 40 mitarbei-
ter (darüber hinaus werden für 
ca. 600 Personen ausschließlich 
deren urlaubs- und fehlzeiten 
geführt).

 Jeder mitarbeiter verfügt über 
einen berührungslosen ausweis 
(schlüsselanhänger).

 mit diesem kann an 2 terminals 
gebucht werden, welche an orga-
nisatorisch günstigen Punkten in 
den verwaltungsstellen Duisburg 
sowie moers montiert und über 
Bus-leitung bzw. das hausnetz-
werk angeschlossen sind.

 Die Buchung erfolgt ganz einfach 
durch kurzen tastendruck und 
vorhalten des schlüsselanhän-
gers.

 alle erfassten Zeiten werden 
vollautomatisch nach den in 
aiDa hinterlegten vorgaben 
des Evangelischen verwaltungs-
amtes berechnet (gleitzeitkonten 
mit Kernzeiten, automatische 
nachtarbeitszuschläge etc.) und 
können über zahlreiche, individu-
ell anpassbare listen ausgewertet 
werden.

 Die Planung und verrechnung 
von urlaub und fehlzeiten wird 
komplett über aiDa abgewickelt; 
zusätzlich zu den direkt an der 
Zeiterfassung teilnehmenden mit-
arbeitern auch für ca. 600 weitere 
Personen (Pfarrer, Küster, Kinder-
garten-/ Jugendheimmitarbeiter, 
reinigungskräfte etc.). 

 Dies erfolgt entweder durch 
vollautomatische verarbeitung 
genehmigter fehlgründe direkt 
aus dem virtuellen Personalbüro 
(ausschließlich für die 40 mitar-
beiter des verwaltungsamtes; 
s. unten) oder ganz einfach per 
Drag & Drop in einer grafischen 
Kalenderübersicht.

www.aida-orga.de



“virtuelles Personalbüro“

 um die arbeitsabläufe 
 zu optimieren und 
 Zeit / arbeit sowohl 
 für das Personalbüro 
 als auch für die mit-
 arbeiter zu sparen, 
 werden auskünfte 
 und anträge 
 weitest-
 gehend 
 über das 
 webbasierte 
 „virtuelle Personal-
 büro“ (vP) abgewickelt. 
 Es besteht aus den modulen 

selbst-/ abteilungsauskunft und 
workflow.

 nach kurzer anmeldung per 
Passwort über den web-Browser 
stehen den mitarbeitern verschie-
dene funktionen zur verfügung. 
was jeder Einzelne im vP nutzen 
bzw. sehen darf, wird zentral im 
aiDa-Programm festgelegt.

 mitarbeiterauskunft: ohne zeit-
aufwendige rückfragen, doppelte 
Eingaben oder Bearbeitungen 
können die mitarbeiter hier ihre 
persönlichen Konten (urlaub, 
flexzeit etc.), Kalender u.v.m. 
sehen.

 vorgesetztenauskunft: für die 
vorgesetzten dient das virtuelle 
Personalbüro gleichzeitig als 
auskunft über Buchungen und 
Konten der ihnen unterstellten 
mitarbeiter, sowie aller benötigten 
auswertungen, die sonst auf dem 
herkömmlichen wege von der Per-
sonalabteilung angefragt werden 
müssten (wie z.B. urlaubsstände, 
Überstundenentwicklung, flex-
zeitstände von abteilungen etc.).

 anträge für urlaub, Dienstreisen 
etc. werden im vP sowohl durch 
die mitarbeiter gestellt, als auch 
von den vorgesetzten bearbeitet. 
genehmigte anträge werden voll-
automatisch in das aiDa Zeitwirt-
schaftsprogramm übernommen. 
antragsteller und vorgesetzte 
können automatisch per E-mail 
vom Programm benachrichtigt 
werden. Dies schafft – vor allem 
vor dem hintergrund der 

 hohen mitarbei-
teranzahl - enorme 
Erleichterung, trans-
parenz und Einspa-
rungen gegenüber 
einer herkömm-
lichen abwicklung 
(z.B. mit Papierfor-
mularen).

Zutrittsberechtigung

 um den Eingang
  der hauptstelle in 
Duisburg zu sichern, wird 

 dieser mit aiDa Zutrittstechnik 
gesteuert.

 Die identifikation erfolgt durch 
kurzes vorhalten des Zeiterfas-
sungsausweises (kein zweiter 
ausweis nötig) vor einen Zutritts-
leser. hat der mitarbeiter die 
Berechtigung, die jeweilige tür zu 
dieser uhrzeit zu öffnen (ist im 
Programm gespeichert) gibt das 
system die tür frei.

 Eine weitere tür im gebäudein-
neren wird über ein separates, 
autonomes Zutrittssystem (aiDa 
ZK500) gesteuert, welches nicht 
an die software angebunden ist, 
jedoch ebenfalls mit den Zeit-
erfassungsausweisen bedient  
werden kann.

service

 für den support des systems 
besteht unter anderem die mög-
lichkeit der fernwartung, die eine 
sichere und schnelle hilfestellung 
(z.B. per internet) ermöglicht.

www.aida-orga.de

warum aiDa ?

Bei der Entscheidung für aiDa 
spielten zahlreiche faktoren eine 
rolle:

 arbeitserleichterung: vor allem 
die umfangreichen Berechnungs-
möglichkeiten der mitarbeiter-
zeiten nehmen dem Personalbüro 
viel händische arbeit ab und 
ermöglichen eine weitestgehend 
automatische umsetzung der 
anforderungen. Zusätzlich sind 
die funktionen des „virtuellen 
Personalbüros“ nicht nur eine er-
hebliche Erleichterung für die Per-
sonalsachbearbeiter, sondern für 
jeden einzelnen teilnehmenden 
mitarbeiter.

 integrierte Zutrittsberechtigung: 
Die Zutrittsberechtigung des 
haupteingangs in Duisburg wird 
zusammen mit der Zeiterfassung 
in einer software verwaltet, so 
dass nur ein Personalstamm zu 
pflegen ist. weiterhin benötigen 
die mitarbeiter nur einen ausweis 
für Zeit und Zutritt.

 Preis-/ leistungsverhältnis: Da 
aiDa modular aufgebaut ist, 
mussten nur die module (funkti-
onen) gekauft werden, die wirk-
lich beim Evangelischen verwal-
tungsamt benötigt werden.

 Zukunftssicherheit / Durchgän-
gigkeit: Die breite aiDa-Pro-
duktpalette gewährleistet eine 
einfache anpassung des systems 
an zukünftige veränderungen, 
so dass dieses mit den anforde-
rungen wächst. viele funktionen 
/ module (wie z.B. die Personal-
einsatzplanung) sind voll inte-
griert und können so, je nach 
Bedarf, einfach ergänzt werden.

 Kompetente Beratung: in jeder 
Phase (vor, während und nach 
der systemeinführung) stehen 
qualifizierte spezialisten für die 
verschiedenen aiDa-teilbereiche 
beratend zur verfügung.

Jörg Eumann

leiter der Personalabteilung
Evangelisches verwaltungsamt
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Zeitwirtschaft
Zeiterfassung
Personaleinsatzplanung
Lohn- und Gehaltsabrechnung
Zutrittsberechtigung
Auftragsabrechnung
Betriebsdatenerfassung
Fertigungssteuerung
Lohnanreizsysteme
Einkauf und Verkauf
Tank- und Kantinendaten
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